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5
Die Einschreibungen

zu den Vorlesungen, Übungen und Seminaren am Pädagogischen
Institut der Stadt Wien für das Sommer-Halbjahr 1935 finden
vom 21. Februar bis 8. März 1935 täglich von 15 bis 18 Uhr
(Samstag 8 bis 15 Uhr) in Wien , VII., Burggasse 14/16, statt.
Nach diesem Zeitpunkt können nur ausnahmsweise Ein¬
schreibungen täglich in der Zeit von 12 bis 17 Uhr im Sekretariate
stattfinden.

Das Vorlesungsgeld beträgt für die Halbjahrsstunde 40 g;
jeder Hörer hat auch einen einmaligen Lehrmittelbeitrag von
60 g zu leisten. Die Laboratoriumsbeiträge für die Hörer am
psychologisch pädagogischen , physikalischen, photographischen,
chemischen und mikrobiologischen Laboratorium sind mit 50 g
festgesetzt.

Ausländer haben die fünfzehnfachen Beiträge zu entrichten.
Bei den Einschreibungen ist die Nummer der ein¬

zelnen Kurse anzugeben.
ln der Pädagogischen Zentralbücherei , XVII ., Hernalser

Hauptstraße 72/74 (Elterleinplatz ), Straßenbahnlinie 43, V, H, H2
und Stadtbahn -Gürtellinie (Station Alserstraße) , können an allen
Wochentagen von 12 bis 18™Uhr (an Samstagen von 12 bis 16™Uhr)
gegen Vorweisung des Vorlesungsbuches Bücher entlehnt werden.
Hörer (innen) des Pädagogischen Instituts , die nicht im Dienste der
Gemeinde Wien stehen, haben im Sinne der Büchereiordnung
eine Kaution zu erlegen. Zur selben Zeit ist auch das Lesezimmer
geöffnet. An schulfreien Wochentagen ist die Bücherei von 8 bis
14™Uhr, an Samstagen von 8 bis 12™Uhr geöffnet.

Die Direktion des Pädagogischen Instituts befindet sich
VII., Burggasse 14/16. Sprechstunden des Direktors : Dienstag
und Freitag von 17™bis 18™Uhr gegen vorherige Anmeldung im
Sekretariat . Das Sekretariat ist täglich von 8 bis 18 Uhr, Samstag
8 bis 13 Uhr (VII., Burggasse 14/16) geöffnet.

Die Direktion des Pädagogischen Instituts

Zeugnisse : Hörer des Pädagogischen Instituts, die einen regelmäßigen
Besuch aufweisen, erhalten über Wunsch ein Seminar-Zeugnis
ausgestellt.  *
Jene Hörer, die sich einer Prüfung unterziehen, erhalten ein
Kolloquienzeugnis, ln diesem Falle empfiehlt es sich, recht- \
zeitig mit den Kursleitern das Einvernehmen zu pflegen.
Die Zrugnisformulare sind zum Preise von 20 g im Sekretariat
erhältlich und mit einem Bundesstempel (20 g) zu versehen.
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PÄDAGOGISCHES INSTITUT DER STADT WIEN

VORLESUNGS -VERZEICHNIS
FÜR DAS

SOMMER - HALBJAHR 1935.

A . Abteilung für Philosophie , Psychologie,
Pädagogik und Grenzgebiete

Bummer
1 P . G. Bichlmair, S. J., Der Mensch in der Seinsordnung.

2 0 . Ö. Universitätsprofessor Dr. W. Pohl, Einführung in die Er¬
kenntnistheorie mit besonderer Berücksichtigung des Ver¬
hältnisses der Erkenntnistheorie und Pädagogik.

3 0 . ö. Universitätsprofessor Dr. K. Bühler, Anschauung, Sprechen
und Denken (Die Vorlesungen werden im Psychologischen
Institut, I., Liebiggasse 5, III. Stock, gehalten.)

4 Landesschulinspektor Dr. A. Simonie, Pädagogische Psychologie.
III. Psychologie der Führung.

5 Landesschulinspektor Dr. A. Simonie, Logik. (Für Prüfungskan¬
didaten.)

6 Ministerialrat Dr. L. Battista, Pflege, Führung, Bildung. (Grund¬
legung der Pädagogik.)

7 Landesschulinspektor Dr. A. Simonie, Geschichte der Pädagogik.
II. Die Pädagogik der Renaissance und Reformation.

8 Landesschulinspektor Dr. A. Simonie, Pädagogisches Seminar:
Übungen im Anschluß an die Vorlesung aus der Geschichte
der Pädagogik.

9 Professor Dr. J. Lehrl, Der Sinn der Volkserziehung (auf¬
gewiesen an den Gedanken von Pestalozzi, Fichte, Fröbel,
R. Wagner, Langbehn, Willmann, Krieck).

Fr 16—18 Bg

Mo 17—18 Bg

Di 18—20 Lie

Fr 18—19 Bg

Fr 19—20 Bg

Mo 17—19 Bg

Mi 17—18 Bg

Mi 18—19 Bg

Do 17—19 Bg
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Hammer
Heilpädagogik , Kleinkinder- und Horterziehung.

10 Oberleiter der Wiener Hilfsschulen E. Etzersdorfer, Psychologie
des schwachsinnigen Kindes. Do 15- 16 Sie

11 Oberleiter der Wiener Hilfsschulen E. Etzersdorfer , Heilpädago¬
gische Praxis. Do 16—17 Sie

12 Dr. Maximilian Führing , Feststellung und Behandlung der häufig¬
sten Sprachgebrechen bei Schulkindern . (Mit Vorführung
charakteristischer Fälle .) Do 17—18 30 Sie

13 Dr. Maria Maudry, Kinderpsychologie , mit besonderer Berück¬
sichtigung des Kindergartenalters. Fr 18- 20 Bg

14 Bundeskindergärtnerin 0 . Mayer, Zeitgemäße Fragen des Kinder¬
gartenwesens. Mo 18—20 Bg

15 Schulrat M. Krapfenbauer , Aus der Praxis der Kindergarten¬
arbeit : Spiel und gestaltendes Schaffen. Do 18- 20 Bg

16 Hauptschullehrer A. Lichal , Theorie und Praxis der Hort¬
erziehung. Di 18- 20 Bg

17 Bundeslehrer Dr. K. Dra, Die Ursachen und die Behebung der
Verwahrlosung und Kriminalität Jugendlicher. Mo 15—16 Bg

B . Abteilung
dir Volks - und HauptscbuldidaKlih.

I. Volksschuldidaktik.

18  0 . ö. Universitätsprofessor Monsignore Dr. L. Krebs, Geschichte
der Katechese . Fr 15—16 Bg

19  Oberlehrerin Viktoria Fenzl, Aus der Jahresarbeit einer Elemen¬
tarklasse . Di 17—18 Bg

02 Regierungsrat Professor Dr. H. Kolar, Theorie und Praxis des
Anfangsunterrichtes . Fr 15—16 Bg

21  Volksschullehrer M. Walper, Der Deutschunterricht (Fortsetzung):
Ausgewählte Kapitel der deutschen Rechtschreibung . Etymo¬
logie . Die Übung im Rechtschreibunterrichte . Sinnvoller Ge¬
brauch des Wörterbuches . Nutzbringende Korrektur.

22  Volksschullehrer M. Walper, Der Rechenunterricht(Fortsetzung):
Die vier Grundrechnungsarten und deren Anwendung.
Rechenvorteile , Kopfrechnen . Freie Problemstellung — das
Ziel im Rechenunterricht der Volksschule.

Fr 18- 1930 Bg
a

Di 18—19 30 Bg
oder b

Mi 18 —19 30 Bg

32 Bezirksschulinspektor H. E. Butz, Die heimatkundliche Lehr¬
wanderung an Volks- und Hauptschulen (Vorbereitung,
Durchführung und Auswertung . Besuche von Schausamm¬
lungen , Lehrausgänge und Lehrfahrten , mit besonderer Be¬
tonung der Geschichte ). Mo 16—18 Bg
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Nummer
24 Regierungsrat Professor K. Müllner, Der naturkundliche Unter¬

richt, mit besonderer Berücksichtigung der Abschlußklasse.
(Naturkundliches aus Alltag und Heimat. Mit gelegentlichen
Studiengängen.) Fortsetzung des Winter-Semesters. Mo 16—17 Bg

5: 25 Hauptschullehrer J. Ettel, Der Zeichenunterricht (Zeichnen und
Handarbeit) in der Volksschule: Psychologie des Zeichnens.
Die Entwicklung der Form in der freien Kinderzeichnung

) (Wachstumsgesetze). Grundlegende Gestaltungsübungen.
Methodische Durcharbeitung des Zeichenstoffes in der Volks¬
schule, mit besonderer Berücksichtigung der Elementar¬
klasse. Do 15—16 30 Bg

’ 26 Hauptschuldirektor F. Mitsch, Schreiben und Schriftpflege in der
Volks- und Hauptschule. Folgerungen aus den sachlichen
Grundlagen für die Unterrichtsgestaltung; Reformbestrebun¬
gen; methodische Literatur. Do 15—16 Bg

27 Regierungsrat Bezirksschulinspektor H. L. Schleicher, Die neue
Landschule und ihre Leitgedanken. (Jeden zweiten Donners¬
tag.) Do 15—17 Bg

Volksschulpraxis.

28 Ministerialrat Dr. L. Battista, Landesschulinspektor Dr. A. Simo¬
nie, Bezirksschulinspektor H. E. Butz, Oberlehrer J. Santel.

Unterrichtsvorführungen an der Institutsschule für alle vier
Schulstufen. Mi 15—17 Bg

Die Hörer erhalten über Wunsch Zeugnisse ausgestellt, siehe
Einleitung.

II. Hauptschuldidaktik.

•4

29  Bezirksschulinspektor K. Schimka, Theorie und Praxis des
Deutschunterrichtes an der Hauptschule (Fortsetzung). Di 17—19 Bg

30  Hauptschuldirektor F. Peter, Methodik für Rechnen und Raum¬
lehre. Mit Berücksichtigung der zweiten Hauptschulklasse. Mi 17—19 Bg

31  Bezirksschulinspektor H. E. Butz, Der Geschichtsunterricht in
der Hauptschule und in den Abschlußklassen der Volks¬
schule. (Ausgewählte Kapitel aus der österreichischen und
aus der allgemeinen' Geschichte.) Mi 17—18 Bg

32  Regierungsrat Bezirksschulinspektor H. Kaindlstorfer, Methodik
des erdkundlichenUnterrichtes. Ausgewählte Kapitel aus der
Heimat- und Vaterlandskunde. Do 15 30—17 30 Bg

33 Hauptschuldirektor Dr. H. Steinbach, Methodik des Natur-
geschichtsunterrichtes'. I. Teil: Erste und zweite Hauptschul¬
klasse. Fr 17—18 Bg
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Nummer
34  Hauptschullehrer F. Koschabek, Der Arbeitsunterricht in Natur¬

lehre an Hauptschulen mit Anfertigung der hiezu notwendigen
Versuchsanordnungen. Do 15 30—18 Her

35  Schulrat J. Deisinger, Methodik des Naturlehreunterrichtes und
Technik des Experimentes. Mi 17—19 Al

36  Hauptschullehrer H. Günther, Methodik des Freihandzeichnens
an der Hauptschule. Fortsetzung des 1. Teiles. Besondere
Betonung der methodischen Einführung in das räumliche
Darstellen. Di 17—19 Bg

Schriftpflege siehe Volksschuldidaktik.

Handarbeit |
Schulmusik J Siehe Abteilung D: Seminare.
Körperliche Erziehungj

Hauptschulpraxis.

37 MinisterialratDr. L. Battista, Landesschulinspektor Dr. A. Simo¬
nie, Bezirksschulinspektor H. E. Butz, Hauptschuldirektorin
C. Neudlinger. Mi 15—17
Unterrichtsvorführungen an der Hauptschule für Mädchen,

VII., S t i f t g a s s e, 35. Sommer-Semester: 1. Hauptschulklasse,
alle Fachgruppen; Englisch in der 2. Hauptschulklasse.

Die Hörer erhalten über Wunsch Zeugnisse ausgestellt, siehe
Einleitung.

C. Abteilung für Hauptsdiullebrerausbildung.

38  Hofrat Direktor Dr. R. Latzke, Deutsche Literatur und Lite¬
raturgeschichte (in 4 Halbjahren): 2. Halbjahr: Vom Ende des
14. bis zum Anfang des 18. Jahrhunderts.

39  Hofrat Direktor Dr. R. Latzke, Mittelhochdeutsche Übungen
(einjähriger Kurs). Textunterlage: Wolframs Parzival.

40  Landesschulinspektor Hofrat Dr. F. Wollmann, Deutsche Sprach-
kunde auf sprachgeschichtlicher Grundlage. II. Wortlehre
(Wortbiegung).

41  Landesschulinspektor Hofrat Dr. F. Wollmann, Mittelhoch¬
deutsch. Mittelhochdeutsche Lyrik.

Siehe auch Abteilung F: Vorlesungen aus Literatur.

42  llofrat Direktor Dr. H. Montzka, Allgemeine Geschichte des
Altertums (Fortsetzung). Spätgriechische und römische Ge¬
schichte (bis zur Völkerwanderung).

43  Universitätsdozent Dr. H. Hantsch, Allgemeine Geschichte seitdem westfälischen Frieden.

Mo 17—19 Bg
Mi 17—18 Bg

Mi 18—19 Bg

Fr 15- 16 Bg

Fr 16- 17 Bg

Mi 16- 17 Bg
Fr 15—17 Bg <

Mo 15—17 Bg
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Nummer
44  Universitätsdozent Dr. H. Hantsch, Geschichte Österreichs seit

Maria Theresia.

45  Hauptschullehrer Dr. H. Wießner, Die deutsche Kulturwelt des
Mittelalters, mit besonderer Berücksichtigung Österreichs.
(Zu Fortbildungs- und Prüfungszwecken geeignetes Kolleg.)

46  Landesschulinspektor Hofrat Dr. A. Becker, Heimatkunde von
Niederösterreich.

Di 17—19 Bg

Mi

Mo

16- 17 Bg

18—19 Bg

17- 18 Bg

Im Sommer-Semester wird auch eine Vorlesung über die neue
Verfassung Österreichs gehalten werden. Näheres wird recht¬
zeitig verlautbart.

47  Studienrat Professor Dr. L. Helmer, Die Luft- und Wasserhülle
der Erde. Do

48  Studienrat Professor Dr. L. Helmer, Länderkunde Österreichs. Do 18—19 30Bg

49  Studienrat Professor Dr. L. Helmer, Seminar für Schulgeographie.
(Referate, Diskussionen, Zeitschriften-, Bücher- und Karten¬
schau. Wiederholung ausgewählter Kapitel aus der Erdkunde.)
—•Vorbereitung und Auswertung von Lehrfahrten. Wissen¬
schaftliche Vorbereitung der IX. Studienreise. (Schweiz, Pa¬
riser Becken, Belgien, Brüssel [Weltausstellung], Rheintal.) Do 19 30—20 30 Bg

50  Studienrat Professor Dr. L. Helmer, Heimatkundliche Lehrfahrten. (Autofahrten.)

a) 28. April: Das Marchfeld und seine Schlösser.
Wien —■Sachsengang —■Orth a. d. D. —■Jagdschloß Nieder¬
weiden —■Schloßhof—■Marchegg—■Gänserndorf — Straß¬
hof —■Deutsch-Wagram —■Wien.

b) 11. und 12. Mai: (Samstag nachmittag und Sonntag).
Bucklige Welt und Burgenland.

Wien —' Wr.-Neustadt — Schwarzenbach— Kobersdorf —
Pauliberg —■Deutsch-Kreutz — Ödenburg (Nächtigung) —
Rund um den Neusiedler See — Eisenstadt — Donners¬
kirchen —• Leithagebirge —• Mannersdorf — Wien.

c) 30. Mai: Niederösterreichs Alpen und Wiener Bucht.
Wien —• Heiligenkreuz—■Altenmarkt — Stift Lilienfeld —
Hohenberg — Schwarzau — Höllental — Semmering —
Adlitzgräben — Wr.-Neustadt —• Laxenburg — Wien.

d) 16. Juni: Waldviertel — Alpenvorland.
Wien —■Herzogenburg — Krems — Gföhl — Zwettl —
Gmünd — Heidenreichstem— Litschau—Waidhofena.d.Th.
—■Horn — Stockerau — Wien.

Die Lehrfahrten gelten als zweistündiges Kolleg.

Unverbindliche Anmeldung zu allen oder einzelnen Exkursionen auf der Rückseite
des Belegscheines(mit Adresse) erwünscht. Nähere Mitteilungen auf der Anschlag¬

tafel des Pädagogischen Instituts.

51  Studienrat Professor Dr. H. Slanar, Länderkunde des Deutschen
Reiches. Mi 15—16 20 Bg

52  Studienrat Professor Dr. H. Slanar, Allgemeine Wirtschafts¬
geographie. Mi 16 i5 —17 15 Bg
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Nummer
53

r i

56

57

58

Studienrat Professor Dr. H. Slanar, Geographisches Seminar und
Übungen im Gebrauch und Erklären österreichischer Staats¬
karten (mit Exkursionen). Mi 17 30—18 30 Bg

Professor Dr. 0. Thomas, Sternabende, siehe Abteilung F.
Universitätslektor F. Bibiza, Herstellung und Vervielfältigung

geographischerund geologischer Reliefs, siehe Abteilung D.

Landesschulinspektor Hofrat Dr. A. Brommer, Mathematik, f
II. Kurs, 4. Semester (Analytische Geometrie der Kegel- J Mo
schnitte, Infinitesimalrechnung). Gilt als fünfstündige Vor- I Do
lesung. *

Direktor Dr. J. P. Haustein, Mathematik, I. Kurs, 2. Semester. ( Di
(Für Hauptschulkandidatem und Fortbildung.) Gilt als 5stün- <Fr
dige Vorlesung. (

Professor W. König, Darstellende Geometrie I (2. Semester). (
Ebenflächige Körper: Durchdringungen, Schattenkonstruk- J Di
t.ionen. —• Der Kreis. — Darstellung von Kegeln und Zy- 1Fr
lindern. I

Professor Th. Steppan, Darstellende Geometrie II (4. Semester). ( Mq
Konstruktive Behandlung der Drehflächen, insbesondere sol -1  ^eher zweiten Grades. Zentralprojektion. ( 0

Studienrat Professor Dr. F. Zach, Allgemeine Zoologie. Insekten
(Fortsetzung). Weichtiere, Weichtierähnliche Stachelhäuter.

UniversitätsprofessorDr. J . Kiss er, PflanzenanatomischesPrak¬
tikum (mikroskopischeÜbungen).

Universitätsprofessor Dr.
II. Teil.

15 —17 30 He
15—17 30 He

17 30—20 Bg
I730—20 Bg

1530— 1730 Bg
1530 - 1730 B g

173°—193°He
1730—193° He

J. Kisser, Das Leben der Pflanze,

63

68

69

Hauptschuldirektor Dr. H. Steinbach, Botanik im Anschluß an
die Betrachtung der Pflanzengesellschaften in Wien und
seiner nächsten Umgebung, verbunden mit Exkursionen.
II. Teil: Besondere Berücksichtigung der zweikeimblättrigenPflanzen.

Landesschulinspektor Universitätsprofessor Hofrat Dr. H.Tertsch,
Ausgewählte Kapitel aus der Geologie.

Hauptschuldirektor Dr. F. Strauß, Geologie der Heimat.
UniversitätsprofessorDr. F. Kottier, Physik für die Hauptschul¬

prüfung: Wärmelehre.
UniversitätsprofessorDr. F. Kottier, Physik für die Hauptschul-

prüfung: Optik (Fortsetzung).
Direktor Dr. W. Niederle, Kurs zur Durcharbeitung des Lehr¬

stoffes der Physik als Vorbereitung auf die Hauptschul¬
lehrerprüfung (aufgeteilt auf 4 Semester).
II. Teil: Mechanik flüssiger und gasförmiger Körper. Wärme¬lehre.

A. 0. Professor an der Technischen Hochschule in Wien Dr. techn.
A. Praetorius, Anorganische Chemie, II. Teil. (Mit besonderer
Berücksichtigungder Erfordernisse für die Hauptschullehrer¬
prüfung.)

Fachinspektor Regierungsrat Professor K. Lang, Die zeichne¬
rischen Grundlagen für Volks- und Hauptschullehrer.
II. Fortsetzung.

Di 17—19 Bg

Mo 15- 17 Bg

Mo 17—18 Bg <

Di 15- 17 Bg

Mo 16 - 17 Bg
Fr 15—17 Bg

Di 15 - 17 He

Fr 15- 17 He

Mo
Do

17 30—19 He
17 30—19 He

Do 15 30—17 30He

Di 15—17 Bg
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Nummer
70  Fachinspektor Regierungsrat Professor K. Lang, Zeichnerische

Ausbildung im Sinne der Prüfungsvorschrift für Hauptschul¬
lehrer. Zeichnen nach der Natur. Mo 15—18 He

71  Dozent an der Akademie der bildenden Künste und an der
Technischen Hochschule Dr. 0. Hurm, Ornamentale Schrift
und ihre kunsterzieherischeWirkung. Mit Übungen(Methode
Larisch). Do 16—17 Bg

Akademischer Maler Professor 0. Landwehr, Graphische Repro¬
duktionstechniken, siehe Abteilung F.

Hauswirtschaft.

72
73

Fachinspektorin P. Seliger, Säuglings- und Kinderpflege.
Fachinspektorin P. Seliger und Hauptschullehrerin J. Mahr,

Praktisches Kochen mit methodischen Anweisungen.

Mi 15- 16 Wä

Mi 16—20 wa

Handarbeit
Schulmusik
Körperliche Erziehung

Siehe Abteilung D: Seminar
für gestaltende Bildungsfächer.

D. Abteilung
für die gestaltenden Bildungsfächer.

I. Seminar für
Schulwerkstätten - und Handarbeitsunterricht.

74  Regierungsrat Professor A.Zinnecker, HauptschuldirektorA. Erb,
Die Techniken und die Methodik der Handarbeit auf der
Unterstufe der Volksschule(1. bis 4. Schulstufe).
a) Klassenzimmertechniken, mit besonderer Berücksichtigung

des Überganges zum werkgerechten Schaffen.
b) Herstellung von Spielzeug, Lernmitteln und einfachen Ge¬

brauchsgegenständen.
c) Einfache Schmuckpapiere und ihre Verwendung.
d) Einfache Holzarbeiten. Mi 15 30—18 Bg

75  Regierungsrat Professor A.Zinnecker, HauptschuldirektorA. Erb,
Einführung in die Techniken und die Methodik der Hand¬
arbeit auf der Oberstufe der Volksschule(5. bis 8. Schulstufe)
und der Hauptschule. Fr 15 30—18 Bg
a) Verschiedene Techniken zur Herstellung von Schmuck-

papieren.
b) Papier- und Papparbeiten.
c) Arbeiten an der Hobel- und Drechselbank.
d) Metallarbeiten.

Die Einführung in die Methodik, in die Werkstoff- und Werkzeugkunde und die
Werkzeugpflegeerfolgt im Anschluß an die praktische Arbeit.

Die Einreihung in den Freitag- und Mittwochkurs und in die einzelnen Arbeits¬
gruppen wird nach Rücksprache mit den Kursleitern durchgeführt.
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Nummer
76  Hauptschuldirektor Gustav Singer, Buchbinden im Rahmen des

Handarbeitsunterrichtes an Hauptschulen.

77  Universitätslektor Franz Bibiza, Herstellung und -Verviel¬
fältigung geographischer und geologischer Reliefs und Mo¬
delle. Anfertigen von Blindenkarten und Städtebildern . '

78  Fachlehrerin für Handarbeiten I. Bayer, Einführung in das
Schnittzeichnen und Weißnähen (im Rahmen der Volks¬
schule).

79  Fachlehrerin für. Handarbeiten I. Bayer, Schnittzeichnen und
Weißnähen (Fortsetzung ).

80  Fachlehrerin für Handarbeiten I. Bayer:
Einführung in die Methodik des Handarbeitsunterrichtes an
Volksschulen.

81  Einführung in die Methodik des Handarbeitsunterrichtes an
Volksschulen . (Für Anfänger .)

82  Fachlehrerin für Handarbeiten I. Bayer, Einführung in die Me¬
thodik des Hauptschul -Handarbeitsunterrichtes.

83  Bundeslehrerin Ch. Staudek, Ergänzende Werkarbeit für die
4. Gruppe ; ornamentale Versuche ; Entwicklung verschiedener
Techniken aus dem Material : Übungen im Entwerfen ; Form-
und Farbversuche . — Ausführung von einfachen Gebrauchs¬
gegenständen.

84  Akademische Bildhauerin Chr. Voglmayer, Einführung in das
plastische Gestalten . (Vorbereitung zur Handarbeitsprüfung.
—• Die Schulung des Formgefühles durch Erfassen und Ge¬
stalten plastischer Formen in Wohn- und Werkräumen , Haus
und Landschaft . — Versuchsstunden mit Kindern .)

Fr 15 30.—17 30 Bg

Fr 16 30—18 30 Ka

Do 15—16 Bg

Do 16- 17 Bg

Do 17—18 Bg
\

Fr 14—15 Bg

Do 18—20 Bg

Fr 15—17 Bg

Di 15- 18 Bg

II. Seminar für Schulmusik.

85  Regierungsrat Professor H. Enders, Die Schulmusik in der Volks¬
und Hauptschule . Fortbildungskurs für Volks - und Haupt¬
schullehrer : Rhythmische , melodische , harmonische und for¬
male Verhältnisse im Schullied an der Hand der Liederbücher.
(Verbunden mit allgemeindidaktischen Fragen *.) Fr 16—17 Bg

86  Regierungsrat Professor H. Enders, Stimmbildung in der Volks¬
und Hauptschule *. (Verbunden mit einem Stimmbildungs¬
kurs für Kandidaten zur Lehrbefähigung für Volksschulen
respektive zur Hauptschulprüfung aus Gesang .) Fr 17—18 Bg

87  Professor G. Moißl, Der Gesangsunterricht in der Volksschule
(Gehörbildung und Musikdiktat , Stimmbildung , Notensingen.
—• Mit praktischen Übungen) *. Mo 15—17 Bg

88 Professor G. Moißl, Die Liedbehandlung in der Schule (Kinder-,
Volks-, Kirchen - und Chorlied in erziehlicher und unter-
richtlicher Auswertung ) *. Di 15—17 Bg

* Vorbereitungskurs für die Lehrbefähigungs - respektive Hauptschulprüfung,
gleichzeitig Fortbildungskurs.
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89  Professor G. Moißl, Anleitung zur Begleitung des Volksliedes,

unter .besonderer Berücksichtigung des Schulliedes (vokale
und instrumentale Liedsätze für den praktischen Schul¬
gebrauch) *. *

90  Professor G. Moißl, Musikpflege im Kindergarten(Fortsetzung).
91  Professor G. Moißl, Elementare Musiklehre im Überblick(musi¬

kalische Rhythmik und Metrik, Intervallen- und Akkordlehre,
Formenlehre, Musikgeschichte) *.

92  Professor G. Moißl, Chorgemeinschaft für Lehrpersonen.
93  Regierungsrat Professor Dr. G. Donath, Harmonielehre und ele¬

mentare Satzlehre mit praktischen Übungen am Liederbuch. *
94  HauptschullehrerJ. Ruhm, Der Gesangsunterricht auf der Ober¬

stufe der Volksschule und an der Hauptschule. (Der Kurs ist
vor allem als Vorbereitung auf den Unterricht gedacht.) *

95  Staatlich geprüfter GitarrepädagogeR. Hradetzky, Gitarreunter¬
richt für Anfänger und Vorgeschrittene. Liedbegleitung und
Gitarresolospiel. Prüfungsvorbereitung.

96  AkademieprofessorJ. Ortner, Gitarrekurs für Fortgeschrittene.
Kurs für Prüfungskandidaten.

97  AkademieprofessorJ. Ortner, Gitarrekurs für Anfänger.
98  RegierungsratProfessorH. Christian, Didaktik des Violinspieles.

Vorführung und- Besprechung wichtiger Werke der Violin-
literatur. Einführung in die Kammermusik. Fortbildung im
praktischen Violinspiel.

Mo 17- 19 Bg
Di 17- 19 Bg

Do 15—17 Bg
Mo 19—20' Bg

Mi 17- 19 Bg

Do 17- 19 Bg

Do 17—19 Bg

Fr 18- 19 Bg
Fr 19- 20 Bg

Do 17- 19 Bg

Kindersingschule.

99 Fächlehrerin0. Homolatsch,
2. Volksschulklasse (Mädchen). Fr 15- 16 Bg

100 4. Volksschulklasse(Knaben). Fr 16—17 Bg

101 HauptschullehrerJ. Ruhm,
Singklasse (Hauptschule) *. Do 16- 17 Bg

III. Seminar für körperliche Erziehung.

102 Regierungsrat Fachinspektor Professor A. Slama, Neuzeitliche
Turnerziehung in Theorie und Praxis (außer durch praktische
Übungen mit den Hörern werden die Vorträge noch mit
Filmen und mit Lichtbildern veranschaulicht). _ Mi 15—17 Bg
Die theoretische Vorlesung kann auch von Lehrerinnen

inskribiert werden (einstündig zu inskribieren).

* Vorbereitungskurs für die Lehrbefähigungs- respektive Hauptschulprüfung,
gleichzeitig Fortbildungskurs.
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103  HauptschuldirektorF. Fedra, Praktisches Turnen. Methodik und

Förderung des eigenen Könnens, mit besonderer Berück¬
sichtigung des Übungsstoffes an Volks- und Hauptschulen.
Die Übungen werden ab 1. Mai auf den Freiturnplatz ver¬
legt (Spielleiterkurs). Rasenspiele und volkstümliche Übungen.

104  Regierungsrat Fachinspektor ProfessorM. Riener, Methodische
Gestaltung des Knabenturnens in der Volks- und Haupt¬
schule. Wirkungslehre. Vorbereitung für die Hauptschul¬
prüfung.

105  Fachlehrerin H. Linsmayer, Turnen in Saal und Hof.
106  Fachlehrerin H. Linsmayer, Bewegungskunststückeim öster¬

reichischen Schulturnen.
107  Fachlehrerin H. Sieglbauer, Übersicht über den Übungsstoff der

Volksschule (Praktisches Üben mit methodischen Erläute¬
rungen).

108  Fachlehrerin H. Sieglbauer, Die Parteispiele der Hauptschule
und ihre Vorbereitung (Spiel und Spielleiterkurs).
In diesem Kurs kann die Vorprüfung aus Spiel für die

Hauptschulprüfung abgelegt werden.

109  HauptschullehrerinL. Jungwirth, Übungs- und Fortbildungskurs
für die an Mädchen-Hauptschulen beschäftigten Turnlehr¬
kräfte.

Mo 16 - 18 Bg

Mi 18 —19 30 Bg

Di 18—19 30 Bg

Di 17—18 Bg

Fr 16 30—17 30 Bg

Di 15 - 17 Bg

Do 18—19 Bg

Die im Lehrplan vorgesehenen Spiele für die verschiedenen
Altersstufen der Mädchen-Hauptschule. (Erarbeitung des Spiel¬
gedankens, der Spielregel und der notwendigen vorbereitenden
Übungen.)

Schwimmunterricht.

110  Regierungsrat FachinspektorProfessorM. Riener, Schwimm¬
unterricht für Anfänger und Fortgeschrittene und Hilfslehr¬
gang für Schwächere. Fr 18 30—19 30 Dia

111  Volksschullehrerin I. Krummei, Schwimmunterricht für An¬
fängerinnen und Fortgeschrittene. Fr 18 30—19 30 Dia

(Beitrag 12S, am ersten Kurstag beim Einlaß in die Schwimmhalle zu erlegen.)

E. Abteilung für Fremdsprachen.
112

113

114

Landesschulinspektor Hofrat Dr. H. Gaßner, Latein für An¬
fänger, I. Kurs, 2. Semester.

Realgymnasialdirektor Dr. H. Jungwirth, Lateinische Satzlehre
und Lektüre ausgewählter lateinischer Schriftsteller.

Studienrat GymnasialdirektorDr. L. Hansel, Französisch für An¬
fänger, I. Kurs, 2. Semester (Fortsetzung).

Mo 16 - 18 Bg
Do 16 - 18 Bg
Mo 15- 17 Bg
Do 15—17 Bg

Di 17— 19 Bg
Fr 17—19 Bg

12
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115

116

117

118

119

120

121

122

123

124

Studienrat Professor St. Hartmann , Französisch , II . Kurs , 4. Se¬
mester (Fortsetzung ).

Universitätslektor Studienrat Professor Dr. G. Rieder , Lektüre
moderner französischer Texte . (Interpretation , Konversations¬
und Stilübungen ; Fortsetzung aus dem Winter -Semester .)

Professor Dr. Rodolfo Zorzut , Italienisch für Anfänger , I. Kurs,
1. Semester.

Hofrat Dr. M. Lederer , Englische Sprache , I. Kurs , 2. Semester.
(Für Anfänger .)

Landesschulinspektor Hofrat Dr. 0 . Benda, Englisch II , 4. Se¬
mester . (Für Reife- und Hauptschulprüfung .)

Landesschulinspektor Hofrat Dr. F. Wollmann , Englisch für
Fortgeschrittene , III . Kurs , 6. Semester . Lesekurs mit Realien¬
kunde.

Professor Dr. L. Brandl , Englische Kulturkunde (in englischer
Sprache ).

( Di 15- 17 Bg
( Fr 15- 17 Bg

Do 17—19 Bg

( Mi 15- 17 Bg
( Fr 15 30—16 30 Bg

(Di 15—17 Bg
(Fr 15- 17 Bg

(Di 18—20 Bg
( Fr 18- 20 Bg

/ Mo 15- 17 Bg
j Do 15- 17 Bg

Mi 15- 17 Bg

Lektor der Wiener Kunstakademie L. H. Paulovsky , Englische
Konversation (Translation Routine , British and American
Slang , useful words , exercises in style and grammar general,
technical , commercial , scientific terminology and phraseologv,
English folk-songs and folklove etc.).

Realgymnasialdirektorin J . Weißei , Lektüre und Interpretation
von W. Somerset Maugham : Ah King (Tauchnitz ).

Professor Dr. J . Wolf, Griechisch für Anfänger , I. Kurs , 2. Se¬
mester (Fortsetzung ).

Mi 17—18 Bg

Mi 17—19 Bg

Mi 14- 16 Bg

ff. Abteilung
für allgemeine Lehrerfortbildung.

.

■9 *

125  Professor Dr. G. Höltker, Gemeinschaftsleben der Naturvölker
(Fortsetzung der Vorlesungen des Winter -Semesters 1934/35).

126  Universitätsprofessor Dr. E. Castle, Lesestoffe der Hauptschul¬
klassen und ihre Behandlung (Schiller und Goethe, aus¬
gewählte Gedichte . Nr . 55/56, 64/65).

127  Universitätsprofessor Dr. E. Castle, Das Wiener Volksstück
/Raimund , Nestroy , Anzengruber ).

128  Universitätsprofessor Dr. F. Kainz, Die deutsche Erzählungs¬
kunst des 20. Jahrhunderts (Eindruckskunst , Neuromantik,
Heimatkunst , Expressionismus , Neue Sachlichkeit ).

129  Universitätsprofessor Dr. F. Kainz, Deutsche Stilistik und
Sprachästhetik.

Do 18—19 Bg

Fr 17—19 Bg

Mi 17- 19 Bg

Di 15—16 Bg

Di 16 - 17 Bg

031 Professor Dr. J. Pilz, Die deutsche Dichtung von Goethes Tod
bis zur Jahrhundertwende , besonders das deutsche Schrift¬
tum in Österreich von Grillparzer bis Schönherr , wobei lite¬
rarische Einzelfragen jeweils aufgerollt und behandelt wer¬
den sollen. Di 17—19 Bg

13



Hummer
131  Universitätsprofessor Hofrat Dr. J. Strzygowski und Universi¬

tätsdozent K. Ginhart, Kunstgeschichte für Lehrer: Albrecht
Dürer. Mo 18—20 Bg

132  Hauptschullehrer Dr. K. Hareiter, Systematische Kunstbetrach¬
tung als Grundlage der Erziehung zur bildenden Kunst:
österreichische Kunstdenkmäler, mit besonderer Berücksich¬
tigung der Kunst Wiens. — Mit Lichtbildern und Führungen
zu den Originalen. Do 17—18 Bg

133  Hauptschullehrer Dr. J. F. Kästner, Urgeschichte Österreichs.
UrgeschichtlicheGrabungen, Technik der Grabung, Konser¬
vierung von Funden, Bestimmung und Inventarisierung der¬
selben. — Museumsbesuche. — Methodisches im Volks- und
Hauptschulunterricht.

' Hofrat Dr. A. Becker, Heimatkunde von Niederösterreich, siehe
Abteilung C.

134  Professor Dr. 0 . Thomas, Sternabende unter freiem Himmel
(Versammlung jedesmal beim Erzherzog- Karl - Denkmal,
Heldenplatz). Di
Die Hörer werden ersucht, auf den Belegscheinenauch die

Wohnadresse anzugeben.

Im Sommer-Semester wird auch eine Vorlesung über die neue
Verfassung Österreichs gehalten werden. Näheres wird recht¬
zeitig verlautbart.

Mi 16—18 Bg

20—22

135  Akademischer MalerA. Rothaug, Aktzeichnen.
136  Akadem . Maler Prof. O. Landwehr, Graphische Reproduktions¬

techniken. (Linol- und Holzschnitt, Radierung und ähnliche
Techniken. Auch für den Schulgebrauch.) Do

137  Fachschuldirektor K. Czerny, Deutsche Einheitskurzschrift.
II. Teil: Redeschrift. (Abschnitt IX der Systemurkunde:
Weitere Kürzungen und Kürzungsregeln.) Mi

138  Ingenieur Dr. E. Bausenwein, Radiotechnik. „Vom Detektor zum
modernen Superempfänger“ (Fortsetzung des Winter - Se¬
mesters, auch für neueintretende Hörer geeignet). Mo

139  Volksschullehrer A. K. Gaisch, Photographie und Kinemato¬
graphie für den Unterrichtsgebrauch. (Die photographische
und kinematographischeAufnahme; die gemeinsamen Grund¬
lagen und das Spezifische in der Arbeitsweise und im End¬
ziel. Die Geräte, Belichtungszeitermittlung, Filtergebrauch,
Kunstlicht, Methoden der Entwicklung, Kopierverfahren,
Bildkritik, Filmvorführungen. Das Klassenkino, Wege zum
Heimatfilm. Der Besitz eigener Kinogeräte ist nicht not¬
wendig. —■Exkursionen.) Fortsetzung. Mi

140  Volksschullehrer J. Sikora, Photographie und Projektion im
Dienste der Schule. (Zweck, Ziel und Durchführung der
Heimatphotographie.) Schulphotographie, Herstellung von
Bildern für das Episkop und Diapositiven in verschiedenen
Techniken. Technik der Vergrößerung. Aufnahmen von
Pflanzen und Tieren. Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiet
der modernen Photographie. Phototechnische Sprechstunden.
Praktisches photographisches Arbeiten. Exkursionen.

141  Volksschullehrer J. Sikora, Photographie und Projektion im
Dienste der Schule. Einführungskurs. Fortsetzung des
Winter-Semesters. Exkursionen.

Di 15—17 Bg-

lo —17 Bsr

15—17 Bg

17—19 Bg

17- 19 Bar

Di 17—18 30 Bg

Di 183*—20 Bg

14 —
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Hammer

142 Vorträge und Führungen
in den Sammlungen des Kunsthistorischen Museums.

Leiter: Erster Direktor Hofrat Professor Dr. Alfred Stix.

1935: (Gilt als 2stündige Vorlesung.)

9. März: Kustos Dr. Ernst Buschbeck, Wie kann man Kindern Kunst¬
werke näherbringen? I.

16. März: Kustos Dr. Ernst Buschbeck, Wie kann man Kindern Kunst¬
werke näherbringen? II.

23 . März: Universitätsprofessor Dr. Ludwig Baldaß, Lueas Cranach und
das erzählende Moment in der deutschen Malerei.

30 . März: Assistent Dr. Johannes Wilde, Bruegels Gemälde als kunst- und
kulturhistorische Dokumente.

6. April: Kustos Dr. Fritz Dworschak, Römischer und mittelalterlicher
Geldumlauf in Österreich.

27 . April: Assistent Dr. Eduard Holzmair, Österreichs Münz- und Geld¬
wesen in der Neuzeit.

4. Mai: Direktor Dr. Hans Demel, Ägyptischer Totenkult.
11. Mai: Universitätsdozent Direktor Dr. Fritz Eichler, Was zeige ich

Schülern in der Antiken-Sammlung?
18. Mai: Dr. Rudolf Noll, Glaube und Aberglaube in der antiken WTelt, I.
25 . Mai: Dr. Rudolf Noll, Glaube und Aberglaube in der antiken Welt, II.

1. Juni: Leiter der WaffensammlungDr. August Groß, Führung durch
die Neuaufstellung der Waffensammlung.

Versammlungsort:  Corps de Logis der Neuen Hofburg.

15. Juni: Dr. Heinrich Klapsia, Führung durch die Neuaufstellung der
Sammlung für Plastik und Kunstgewerbe.

Zeit:  14 30 Uhr.

Versammlungsort (wenn nicht anders angegeben): Kleines Vestibül des
Kunsthistorisehen Museums, Wien, I., Burgring 5.

143 Vorträge und Führungen
in den Sammlungen des Naturhistorischen Museums.
Leiter: Erster Direktor Hofrat Universitätsprofessor Dr. Hermann Michel.

1935:
16. März: Hofrat Professor Dr. H. Michel, Führung durch die Meteoriten¬

sammlung.
30 . März: Dr. E. Beninger, Zur Vor- und Frühgeschichte Mitteleuropas.

13. April: Privatdozent Dr. F. Trauth, Führung durch die allgemein-geo¬
logische und erdgeschichtliche Sammlung.

15
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27. April: Kustos Dr. H. Zerny, Schmetterlinge.

11. Mai: Dr. 0 . Koller, Führung durch die Säugetiersammlung.
25. Mai: Dr. K. Redinger , Die Alpenflora in ihrer Abhängigkeit von der

Gesteinsunterlage . — Die Bedeutung technischer Bauten und
der Vegetation für Wildbach - und Lawinengebiete.

8. Juni: Direktor Dr. V. Lebzelter, Vorgeschichte und Rassen der Men¬
schen.

Zeit : 1430 Uhr.

Versammlungsort (wenn nicht anders angegeben ): Ringstraßeneingang
(Burgring 7) des Naturhistorischen Museums.

Vorträge und Führungen
in den Sammlungen des Museums für Völkerkunde.

6. April:

18. Mai:

22. Juni:

Direktor Universitätsprofessor Dr. Friedrich Röck , Führung
durch ausgewählte Teile des Museums für Völkerkunde.

Universitätsprofessor Dr. Wilhelm Köppers S. V. D., Führung
durch ausgewählte Teile des Museums für Völkerkunde.

Privatdozent Dr. R. Bleichsteiner , Kulturen in Afrika und Asien
(Führung im Museum für Völkerkunde ).

Treffpunkt:  14 30 vor dem Museum für Völkerkunde , Ringstraßenflügel der
Neuen Burg , Eingang Heldenplatz.

145  G . Abteilung
für die

pädagogisch -didaKtiscbe Ausbildung der
Probelebrer an Plfftclschulen.
Etwaige Abänderungen werden rechtzeitig bekanntgegeben.

15. Februar: Erziehungsfragen in der Mittelschule, Professor Dr. Josef Lehrl.
22. Februar:

1. März:

8. März:

Prüfen und Klassifizieren.
a) Humanistische Gruppe . . , Hofrat Dr. Heinrich Gaßner.
b) Realistische Gruppe . . . Hofrat Dr. Alois Rrommer.

Die schriftlichen Arbeiten.
Themenstellung , Beurteilung und Verbesserung.

a) Humanistische Gruppe . . . Hofrat Dr. Heinrich Gaßner.
b) Realistische Gruppe . . . Hofrat Dr. Alois Brommer.

Heimatkunde als Unterrichtsgegen¬
stand und Unterrichtsprinzip . . Hofrat Dr. A. Becker.
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15. März: Deutsch:  Der grammatische Unterricht.

Mathematik:  Unterstufe.

22. März: Deutsch:  Lektüre und literargeschichtlicher Unterricht.
Mathematik:  Mittelstufe.

29. Mär z: Deutsch:  Der Aufsatzunterricht.
Mathematik:  Oberstufe.

5. April: Deutsch:  Besprechung der Schulbesuche.
Mathematik:  Besprechung der Schulbesuche.

12. April: Latein:  Elementarunterricht.
Geschichte:  Unterstufe.
Natu rieh re:  Unter - und Oberstufe.

26. April: Latein:  Lektüre.
Geschichte:  Oberstufe.
Naturlehre:  Besprechung der Schulbesuche.

3. Mai: Latein:  Besprechung der Schulbesuche.
Geschichte:  Besprechung der Schulbesuche.
Chemie.
Darstellende Geometrie.

10. Mai: Französisch:  Unterstufe.
Englisch:  Unterstufe.
Griechisch:  Unterstufe.
Geographie.
Chemie:  Besprechung der Schulbesuche.
Darstellende Geometrie:  Besprechung der Schul¬

besuche.

17. Mai: Französisch:  Oberstufe. .
Englisch:  Oberstufe.
Griechisch:  Oberstufe.
Geographie:  Besprechung der Schulbesuche.
Zeichnen.
Naturgeschichte.

24. Mai: Französisch:  Besprechung der Schulbesuche.
Englisch:  Besprechung der Schulbesuche.
Griechisch:  Besprechung der Schulbesuche.
Zeichnen:  Besprechung der Schulbesuche.
Naturgeschichte:  Besprechung der Schulbesuche.

31. Mai 1935: Schlußsitzung:  Die Reifeprüfung.

Neben den Probelehrern an Mittelschulen können auch die Hörer des Pädagogi¬
schen Instituts nach vorher eingeholter Bewilligung durch die Direktion des

Pädagogischen Instituts fallweise diese Vorträge besuchen.

17
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146

H. Vortragsreihe.

Der
Anteil der Sdiule am Neuaufbau

Österreichs.
Die Vortragsreihe wird im Sommer-Semester fortgesetzt.
Die genaue Einteilung der Vorträge wird, wie bisher, den

Volks-, Haupt- und Mittelschulen Wiens rechtzeitig bekannt¬
gegeben.

Die Hörer des Pädagogischen Instituts haben zu diesen
Vorlesungen freien Zutritt (vorherige Anmeldung im Sekretariat).

Die bisher gehaltenen Vorträge sind als „Schriften des Pädagogischen
Instituts der Stadt Wien“, herausgegeben von Hofrat Dr. Alois Brommer , im
Deutschen Verlag für Jugend und Volk im Druck erschienen.

Heft 1:
Die Bedeutung der Schule für den Neuaufbau Österreichs.

Von Vizekanzler a. D. Bürgermeister der Stadt Wien Richard
Schmitz.

Heft 2:
Die Schule in der neuen Verfassung Österreichs.

Von Bundeskanzler a. D. Präsidenten des Bundesrechnungshofes
Minister Dr. Otto Ender.

Heft 3:
Die sozialen Aufgaben der Schule.

Von Sr. Eminenz Kardinal Erzbischof Dr. Theodor Innitzer.

Heft 4:
Die Vermittlung österreichischen Kulturgutes — eine Hauptaufgabe

der Jugendbildung.
Von Staatssekretär für Unterricht Dr. Hans Pernter.

18



Abkürzungen.

Bg = Pädagogisches Institut, VII., Burggasse 14/16.
Lie = I., Liebiggasse 5.
He = Bundeslehrerbildungsanstalt, I., Hegelgasse 12.
Al —Hauptschule, VIII., Albertgasse 23.
Dia = Dianabad, II., Obere Donaustraße 93.
Sie = Hilfsschule, XIII., Siebeneichengasse17.
Ka = VII., Kandlgasse 30, I. Stock, Hörsaal I.
Her = Hauptschule für Mädchen, XVI., Herbststraße 86, III. Stock.
Wä = Mädchen-Hauptschule, IX., Währingerstraße 43.

Mo = Montag
Di = Dienstag
Mi = Mittwoch
Do = Donnerstag
Fr = Freitag
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